
2. Die weitere Festigung der Arbeiter-und-Bauern-Macht, 
die Entwicklung der sozialistischen Demokratie

Genossen Delegierte!
Der sozialistische Staat ist das Hauptinstrument der von der Arbeiter
klasse geführten Werktätigen bei der Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft. Das Zentralkomitee hat die weitere Entwicklung unserer 
Arbeiter-und-Bauern-Macht, der sozialistischen Demokratie stets im 
Blickfeld seiner Tätigkeit gehalten. Die Mitarbeiter des Staatsapparates 
vollbrachten große Leistungen bei der Lösung der ihnen gestellten Auf
gaben. Dafür gebühren ihnen Dank und Anerkennung des VIII. Partei
tages.

Die Ausarbeitung unserer sozialistischen Verfassung, die öffentliche 
Diskussion und der Volksentscheid waren ein hervorragender Akt de
mokratischer Selbstbestimmung des Volkes der Deutschen Demokra
tischen Republik. Sie drückten überzeugend die Reife des sozialistischen 
Staatsbewußtseins unserer Bürger aus. Von 12208986 abstimmungs
berechtigten Bürgern stimmten 11 536 803 für diese Verfassung und 
409 733 dagegen. Damit wurde sie mit überwältigender Mehrheit ange
nommen. Hier wurde erneut bewiesen: Sozialismus und Demokratie 
sind eins.

Zweifellos wird in der vor uns liegenden Periode die Bedeutung 
unserer Staatsmacht weiter zunehmen. Dafür gibt es objektive Gründe:
1. stellen die gewachsenen Dimensionen und die qualitativen Verände

rungen unserer Volkswirtschaft, die intensiveren Verflechtungen 
ihrer Zweige untereinander sowie mit den anderen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens immer größere Ansprüche an die wissen
schaftliche, exakt bilanzierte und einheitliche Leitung und Planung 
der gesellschaftlichen Entwicklung;

2. erweitert die internationale Zusammenarbeit und die sozialistische 
ökonomische Integration der RGW-Länder in vielen Fragen den 
Bereich der staatlichen Tätigkeit;

3. werden die Beziehungen der Deutschen Demokratischen Republik 
zu anderen Staaten sowie zu den internationalen Organisationen 
ausgebaut;

4. erfordert das gewachsene Bewußtsein der Werktätigen eine verbes
serte Qualität der staatlichen Leitung, eine gute, vertrauensvolle 
und sachliche Atmosphäre, damit die Initiative gefördert wird und 
die Menschen sehen, daß ihre Arbeit Früchte trägt, daß sie dem Wohl 
des Ganzen dient und auch ihnen selbst zugute kommt;

5. schließlich erhöhen sich angesichts der zunehmenden, oft heim
tückisch getarnten Aggressivität des Imperialismus die Anforderun-
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